




NAls
die Hochgeborne Reichsgrafin und Frau,

Frau
Sophie Charlotte,
Grafin zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort,

Weernigerode und Hohnſtein,
Herrin zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und Klettenberg,

Geborne Grafin zu Leiningen, Herrin zu Weſterburg
und Forbach,

des h. R. R. Sempoer Freyhin, 2c. ⁊c.
ihre gnadigſte Grafin und Frau,

as
des Hochgebornen Grafen und Herrn,

Herrn

ean deſrh. Re Grafen ju  Stolberg, Konigſtein,
Rochefort/ Wernigerode und Hohnſtein,

J Berry zu Eplieiſ/ Pnunzenberg, Breyberg, Aigmont,
Vohla und Klettenberg, e. ic.

itter der Konigl. Preußiſchen ſchwartzen Adler-Ordens,

und
des Hochfurſtl. und Hochgrafl. Hauſes Stolberg Senioris,

Drihres tdegierenden gnadigſten Grafen und HErrn,

Theuergeſchatte Franu Gemahlin,
am aoten December des i762. Jahres im Herrn Hochſelig entſchliefen,

beklagten
dieſen unſchatzbaren Verluſt

durch nachfolgende TrauerOde
Advocati didimnarii bey Hocharaflicher Regierung und

ĩ Couſiſtorio hieſelbſtt.
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al vtfhagd.Wie froh war unſtr Bertz/ wie ghön war ſene, Scene,
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»z. iiia, —d.— JEdieſer Tag dochinudnnoch neinmal wieder!

5Dis wunſchty jedermanne doch Goſt der enan bort, e
t uns dismal nicht, es acmagt die: hoffnunh eehh

Er trennt kilt Hohes Paar; die Freude wird geftort!
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12 18 uueSophie, Charlo eus Geiſt veriaſſet Kedarz  Hütten/

Und eilt zum Sternen Saal, da, wo Sie ewig lebt,
hilft tein Flehen nicht, Sie eilt mit Narcken Schritten
Enipor zur EngelSchaar, wornach Sie langſt geſtrebt.

Wir



Wir aber, tief gebeugt, wir weinen bange Thranen

Auf unſrer Grafin Grab, wir fuhlen den Verluſt,

Den GoOtt uns zugefugt: Ein tiefgeholtes Stohnen,
Verrath, daß jenes Grab bedecke unſre Luſt.

Wir wmuſſten fuhllos ſehn, die Menſchlichkeit verkennen;

Wann Chriſtian Erüſtens Leib nicht unſre Bruſt bewegt.

Dein Schmertz, b gnadger Herr! iſt wohl gerecht zu nennen;
Sie ſtirbt, und Deine Luſt wird jetzt ins Grab gelegt.2.8*

Ja idnten wir dis Bild der Tugend wieder bringen,
Wir wolten es mit Luſt als treue Diener thun.

Doch nein, Jehovah laſſt dis Werck uns nicht gelingen;
Er ſpricht: Laſſt meine Braut in meinen Arinen ruhn.
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Sie hat cuch funfzig Jahr nit Chriſtian Ernſt regieret,
»So wie ich es· verlangt. Laſſt nun dis Tugend-Bild,
Das nach volibrachtem Lauf zur Freude eingefuhret,
»Jn ungeſtorter Kuh jich bin ihr Lohn, ihr Schild.“

ue

Da dis des Hochſten Schluß, wer kan ihm widerſtreben!

Wir ſchweigen Er iſt HErr: er thue was er wil,
Die Landes-Mutter ſtirbt wir gonnen Jhr das Leben,

Wir gonnen Jhr die Cron als Jhres Glaubens Ziel.

S—o ruh, Hochſelige in deines JEſu Armen,

Vom Jammerthale fern; wir gonnen Dir die Wonn',
Die Dir dein cheiland gibt, aus Gnade und Erbarmen,
Doch nennt Dich unſer Hertz noch ſtets des Landes Sonn'.

Du



—u aber, groſſer GOtt! laß dich durch uns bewegen,
Und hore unſer Flehn, das durch die Wolcken dringt,

Erfulle Chriſtian Ernſt mit Troſt, mit Heil und Segen,
Du kennſt ja Seinen. Sinn, der ſich zum Himmel ſchwingt.

Sey Hrinrich Ernſtens Troſt bey ſeiner Mutter Baaren,
Erfreue Sein Gemahl, Die fromme Seufzer ſtohnt,

Laß Derer Cochter Hertz des Troſtes Ziel erfahren,
Wenn Es, voll Traurigkeit, Sich nach der Mutter ſehnt.

J

Kan dich, HErr Zebaoth, noch unſer Flehn erweichen,

So krone Stolbergs Haus, mit Segen und Gedein,
Laß unſern Chriſtian Ernſt: ein ſpates Ziel erreichen,

So wird ſich Stadt und Land dir danckbar druber freun.
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	Als die Hochgeborne Reichsgräfin und Frau, Frau Sophie Charlotte, Gräfin zu Stolberg ... als des Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn Christian Ernst, des h. R. R. Grafen zu Stolberg ... ihres regierenden gnädigsten Grafen und Herrn, Theuergeschätzte Frau Gemahlin, am 10ten December des 1762. Jahres im Herrn Hochselig entschliefen, beklagten, diesen unschätzbaren Verlust durch nachfolgende Trauer-Ode die Advocati ordinarii bey Hochgräflicher Regierung und Consistorio hieselbst
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